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„Eine Frau, die Ihre Leibesfrucht abtötet oder die Ab-

tötung durch einen anderen zuläßt, wird mit Freiheitsstra-

fe bis zu fünf jahren bestraft.
Wer sonst die Leibesfrucht einer Schwangeren abtötet,

wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf jahren, in besonders

schweren Fällen mit Freiheitsstrafe von einem jahr bis zu’

zehn jahren bestraft.
Der Versuch ist strafbar.
Wer einer Schwangeren ein Mittel oder einen Gegen-

stand zur Abtötung der Leibesfrucht verschafft, wird mit

Freiheitsstrafe bis zu fünf jahren, in besonders schweren

Fällen mit Freiheitsstrafe von einem jahr bis zu zehn

jahren bestraft.“
Diese Versehrif—t des5trafgesetzbuches muß reformiert

1 7 werden. Theoiogisch motivierter und staatlich sanktio-

Äerter Gebärzwang hat im Rechtsbewußtsein der betrof-

1- nen Frauen keinen Platz mehr: die Abtreibungsziffern

zeigen das ebenso deutlich wie soziologische Er-
hebungen.Die historische Unterdrückung der

Frau mit5exualtabu und Schwangerschafts-
‘ zwang ist nirgendwo aufrechtzuerhalten. In

" [Sammlung 6 Eump—a lassen daher schon viele Länder

""i"'*"*i' die “Schwan erschaftsunterbrechun zu.
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